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In Erwartung der deutſchen
Vorſchläge

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Miniſter Simons iſt mit ſeinem Stab von Sachverſtändigen

in London eingetroffen das deutſche Volk wird demnach auf
den Wortlaut der deutſchen Vorſchläge und ihre Wirkung nicht
lange zu warten haben Wie ſich aus den berechtigterweiſe
knappen Mitteilungen der Reichsregierung ergibt enthält die
Denkſchrift die in London vorgelegt wird die eigentlichen
Vorſchläge nicht ſie hat im weſentlichen die Aufgabe die Un
erfüllbarkeit der gegneriſchen Forderungen noch einmal darzu
legen Dieſe Einteilung iſt diplomatiſch und verhandlüngstech
niſch durchaus richtig Vorſchläge ſind nichts Unabänder
liches ſie ſollen nicht nur der Gegenſtand ſondern können
in gewiſſer Weiſe auch das Ergebnis der Verhandlungen ſein
Denn wenn auch die deutſche Regierung über die Vorſchläge
keinesfalls hinausgehen kann ſo muß doch die Wirkung
der Denkſchrift erſt zeigen ob überhaupt mit Ausſicht auf
irgend welchen Erfolg die Vorſchläge vorgebracht werden
können Erſt auf dem Untergrund der in der Denkſchrift
erwähnten Tatſachen werden die Vorſchläge in ihrer Bedeu
tung verſtändlich Nur wenn klargelegt iſt was Deutſchland
unter keinen Umſtänden le ſten kann vermögen die Gegner zu
würdigen was es zu leiſten anbietet

Dieſer Zuſammenhang zwiſchen Denkſchrift und Vorſchlä
gen zwiſchen Leiſtungsfähigkeit und Leiſtungsangebot läßt
ſich aber auch in entgegengeſetzter Richtung betrachten und
es iſt dem deutſchen Volk nur zu raten ihn gerade ſo zu ſehen
Denn wenn die Vorſchläge nur in dem Lichte der Denkſchrift
zu würdigen ſind ſo gilt auch das Umgekehrte die Denkſchrift
alſo der Nachweis des Unmöglichen würde trotz aller Sorg
fält der Beweisführung auf die Gläubiger keinen Eindruck
machen wenn nicht die Vorſchläge ſie über eugen daß Deutſch
land in der Bereitſchaft zum Möglichen bis an die äußerſte
Grenze gegangen iſt Das iſt hart für uns aber es iſt ſo
Und man ſolle rechtzeitig der Worte gedenken mit denen
Miniſter Simons andeutete daß der Jnhalt unſerer
eigenen Vorſchläge das deutſche Volk er
ſchrecken werde

Deutſchland wird Summen anbieten und dieſe Summen
werden rieſengroß ſein Sie werden viel größer ſein als der
Sachwert des zerſtörten Eigentums höher ſelbſt als die Ver

luſte der gegneriſchen Länder einſchließlich der unrechtmäßig
mitgeforderten Penſionen und Unterſtützungen ſind Denn
was tatſächlich der Verband von uns fordert und zu er
zwingen gewillt iſt iſt gar nicht die Erſetzung des vernich
teten oder beſchädigten Eigentums ſondern die Erſtattung
der mittelbaren Kriegskoſten genauer ausgedrückt der euro
päiſchen Stagatsſchulden

Wäre dem nicht ſo dann wäre der Widerſpruch zwiſchen
dem immerhin begrenzren Maß der tatſächlichen Zerſtörungen
und den ungeheuerlichen Fehlbeträgen für deren Geſamt
heit Deurſchland aufkommen ſoll nicht zu erklären Die
Völker haben ſchon faſt verlernt durch den
Milliardennebel hindurch das Gegenſtänd
liche zu ſehen Wo immer mit Summen gerechnet wird
handelt es ſich nicht ſo ſehr um tatſächliche Verluſte als um
die durch den Krieg herbeigeführte Neuverteilung des Welt
beſitzes Eine Verteilung die in allen Ländern den Staat zu
gunſten Privater in der Weltwirtſchaft die europäiſchen Län
der zugunſten Amerikas ſchädigte Die Verſchuldungen
aller Art werden als Reinverluſt gebucht während die auf
der anderen Seite entſprechenden Gewinne unberück
ſich tigt bleiben So kommt man zu gewaltigen Summen
Mit den wirklichen Schäden haben ſie nichts
zu tun

Man überlege nur was unabhängig von aller Wertbewe
gung die Welt an Sachgütern verloren hat Bahnen Jn
duſtrieanagen Häuſer Aecker Viehbeſtände ſind zerſtört wor
den Das iſt gewiß ſehr viel dennoch iſt es in ſeiner Geſamt
heit nicht mehr als der Wert den die Menſchheit vor dem
Krieg in drei Wochen erarbeitete Das zu erſetzen müßte die
deutſche Arbeitskraft wohl fähig ſein Aber man ver
langt von uns mehr und anderes Man verlangt
daß wir nicht nur die Wirkungen des nachkrieg e
riſchen Schwächezuſtandes durch Geld ausgleichen
ſondern darüber hinaus die Neuverteilung des
Weltbeſitzes für die Länder unſerer europäi
ſchen Gegner rückgängig machen

London
London 1 März Reuter Reichsminiſter Doktor

Simons wird ſeine Erklärung heute vormittag um
1158 Uhr im Lancaſter Houſe abgeben Die Alliierten wer
den nachmittags darüber beraten und Lloyd George wird am
Mittwoch in Anweſenheit des Lord Curzon und Chamberlains
eine Erklärung darüber abgeben

Paris 28 Febr Temps beſpricht im heutigen Leit
artikel die Einſetzung der Zwangsmaßnahmen die gegen
Deutſchland angewandt werden können und ſucht ſie mit dem
Friedensvertrag zu begründen Hinſichtlich eines autonomen
Zollregimes in den beſetzten Gebieten leitet das Blatt die
Berechtigung von Artikel 270 des Vertrages her und ſagt
ein derartiges Regime ſei möglich wenn dieſe Maßnahme
den Alliierten nötig erſcheine um die wirtſchaftlichen Jnter
eſſen der Bvölkerung ſicherzuſtellen Die Bewohner der be
ſetzten Gebiete hätten noch keine unabhängig gewählte WPer
tretung die berufen wäre zu ſagen wie ſie ihre beſonderenwirtſchaftlichen Jntereſſen cher ellen wolle Warum ſucht
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Einzelpreis 50 Pa
ſie nicht dieſe Mittel auszunutzen Warum richtet die inter
alliierte Oberkommiſſion nicht in den beſetzten Gebieten ein
lokales Jollparlament ein das die beſonderen Jntereſſen des
linken Rheinufers in die Hand nimmt Der Artikel 270
geſtattet den Alliierten gewiſſe Maßnahmen am linken
Rheinufer zu ergreifen aber nicht nur dieſer Artikel ſondern
auch der Artikel 212 der gewiſſe Stipulierungen des Waffen
ſtillſtandes nämlich die Klauſeln 1 und 5 des Anhanges 2
in Kraft laſſe Nach dieſen Beſtimmungen hätten die Alliier
ten das Recht die Eiſenbahnen die Schiffahrt den Tele
graph und den Fernſprecher in den beſetzten Gebieten aus
zubeuten Schließlich ſpricht das Blatt noch von den privi
legierten Rechten der Verbündeten über die Einnahmequellen
des Reiches und führt hierfür die 88 12 14 Anhang 2 an
Jn dieſem Augenblick ſeien die Reparationskommiſſion und
die Sachverſtändigen damit beſchäftigt die Zahlungsfähig
keit Deutſchlands abzuſchätzen und das deutſche Steuerſyſtem
zu prüfen Sie können alſo verhindern daß die Privilegien
über irgendeine Einnahme des Reiches z B über die Zoll
einnahmen ausgeübt werden Deutſchland habe nur ein
Mittel den Zwangsmaßnahmen zu entgehen das ſei zu be
zahlen was die Alliierten forderten

Paris 1 März Wie der Sonderberichterſtatter der
Agence Havas aus London nmitteilt iſt geſtern vormittag

in franzöſiſchen Kreiſen erklärt worden daß geſtern in
Chequers keine Entſcheidung getroffen wurde die ohne An
weſenheit der Vertreter von Jtalien Japan und Belgien
auch nicht hätte erfolgen können Was die Weigerung der
griechiſchen Delegation angehe die Unterſuchungskommiſſion
anzunehmen erklärt man daß dieſe Ablehnung in franzöſi
ſchen Kreiſen erwartet wurde Man ſehe voraus daß in
Kleinaſien die Feindseligkeiten zwiſchen den griechiſchen und
türkiſchen Streitkräften wieder aufgenommen werden Jn
engliſchen Kreiſen zeigt ſich einige Unzufriedenheit Nach
einem Wort von Lloyd George in einer der letzten Sitzungen
der Konferenz übernehme die griechiſche Regierung die Ver
antwortlichkeit für eine Verlängerung des Kriegszuſtandes
im Orient

Ein Jnterview mit Dr Simons
London 1 März Ein Vertreter der Evpening News

hatte mit Dr Simons ein Jnterview Der Miniſter habe
erklärt daß die Konferenz imſtande ſein werde die Frage
der Reparationen endgültig zu regeln Er bringe Gegen
vorſchläge mit müſſe aber bekennen daß die über dieſe

Vorſchläge in England herausgekommenen hen
gen jeder Grundlage entbehren Ueber die amtſumme
müſſe verhandelt werden Sie müſſe befriedigend für beide
Teile ſein Dr Simons fügte hinzu es ſei nicht gut daß
die Alliierten eine unmögliche Zahlung forderten die die
Deutſchen nicht leiſten könnten Ebenſo würde es eine
Schwäche bilden wenn die Deutſchen eine feſte Summe an
bieten würden die den Alliierten zu der Befürchtung Anlaß
geben könnten ſie ſei geringer als die höchſte eiſtung die
Deutſchland möglich ſei Dr Simons habe die Hoffnung aus
geſprochen daß alles was bezüglich der Anwendung von
Zwang das heißt der Strafmaßnahmen geſagt worden ſei
aufgegeben werden müßte Das deutſche Volk werde ohne
Zwangsandrohung das zahlen was es bezahlen könne Die
deutſche Delegation habe den aufrichtigen Wunſch daß die
Reparationsfrage ein für allemal geregelt werde Dr
Simons habe ſich ferner entrüſtet über den Gedanken aus
geſprochen die Alliierten könnten argwöhnen daß der er
zielte neue Vertrag nicht ausgeführt werde Das was wir
unterzeichnen habe der Miniſter geſagt wird die deutſche
Regierung und das deutſche Volk ausſühren Endlich habe
Dr Simons ſein Bedauern darüber ausgedrückt daß die
Brüſſeler Finanzkonferenz nicht zum Ziel gelangt ſei Das
beſte Mittel um die Entſchädigung ſeſtzuſetzen würde ge
alte ſein daß dieſe Körperſchaft ihre Arbeit fortgeſetzt
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London 1 März Die meiſten Blätter erklären daß die
in Chequers am Sonntag gepflogenen Beratungen unter
den Alliierten den Beſchluß gezeiligt hatten der deutſchen
Delegation gegenüber eine feſte Haltung einzunehmen und
keinerlei beträchtliche Zugeſtändniſſe zu machen Geſtern
abend fand in Chequers eine nicht formelle Konferenz ſtatt
bei der Marſchall Foch und General Weygand die
militäriſchen Einzelheiten der franzöſiſchen Vorſchläge zur
Erzwingung der Bezahlung darlegten für den Faü daß
Deutſchland ſich weigern ſollte den Forderungen der Alli
ierten ſtattzugeben Lloyd George und Briand hatten be
ſchloſſen bei der W Wingune der Bezahlung Schulter an
Schulter zu ſtehen und obgleich ſie bereit ſeien Argu
mente und Vorſchläge des deutſchen Miniſters anzuhören in
Anbetracht der endgültigen Jnformationen über die ſie ver

keinerlei beträchtliche Konzeſſionen zu machen Die
Alliierten ſeien nicht im mindeſten bereit die Forderung
des 12 prozentigen Ausfuhrzolles fallen zu kaſſen

Der diplomatiſche Mitarbeiter der Evening Standard
ſchreibt Wenn die Deutſchen ſich weigern ſollten die Forde
rungen der Alliierten anzunehmen ſo wird eine ſtarke alli
ierte Truppenmacht ſofort ein beſtimmtes Gebiet wahr
n das Ruhrgebiet beſetzen Jm Rheinlande würden
ſofort Maßnahmen ergriffen werden um Werte einzutrei
ben Andere Strafen würden außerdem verhängt werden

Die Sanktionen
Die nationaliſtiſche Preſſe Frankreichs und Englands iſt

über die Feſtſtellungen des deutſchen Außenminiſters daß die
Anwendung irgendwelcher Sanktionen vor
dem 1 Mai und ohne daß ein klarer Fall von Richterfüllung
vorliegt vertragswid rig ſei in eine ſtarke Aufgeregt
heit geraten in
worden zu ſein Jedenfalls hat man eine Kommiſſion
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Cleveland ſich mit einer

geſetzt die die Frage unterſuchen ſoll oh der Friedensvertrag
die Entente zur Anwendung der Sanktionen noch vor dem
1 Mai berechtigt Loucheur und Seydoux ſowie ein Juriſt
vertreten in dieſer Kommiſſion Frankreich Es kann nicht
oft genug wiederholt werden daß Deutſchland ſich auf
den klaren Wortlaut des Vertrags ſtützt Da
bei wiſſen wir aus einer reichen und bitteren Erfahrung zur
Genüge daß die Entente ſich wenn es ihr zweckmäßig er
ſcheint ſelbſt über ihre eigenen Stipulationen kaltblütig bin
wegſetzt Jn Deutſchland iſt man darum auch durchaus darauf
gefaßt daß die Entente vertragswidrig zur Gewalt greift
Aber ebenſo feſt iſt man von der Gewißheit durchdrungen
daß die Gewalt in der Wiedergutmachungs
frage gar nichts erreichen wird Darum hätte
man ſich in London auch ruhig die Kommiſſion ſparen können

Die Mandatsfrage
Der Völkerbundrat hat geſtern vormittag den

Entwurf einer Antwort auf die amerikaniſche Note
in der Mandatsfrage geprüft Die Beſprechung wurde
geſtern nachmittag fortgeſetzt Der Völkerbundrat prüfte
ferner einige auf die Verfaſſung von Danzig bezügliche
Fragen und beſchloß der Regierung der freien Stadt Danzig
eine Note zu überſenden bezüglich der Abänderungen die
an der Verfaſſung vorgenommen werden ſollen

Die Wahlbeſtimmungen für Oberſchleſien
Die interalliierte Kommiſſion in Oppeln hat nunmehr die

Einzelbeſtimmungen für die am Sonntag den 20 März ſtatt
findende Volksabſtimmung in Oberſchleſien veröffentlicht Alle
ſtimmberechtigten Kategorien ſtimmen an dieſem Tage ab Der
Paſſierſchein gilt als Paß und muß vom paritätiſchen Aus
ſchuß des Ortes in welchem abgeſtimmt wird beantragt wer
den Der Paſſierſchein gilt aber auch als Wahlkarte Kranke
können für einen Begleiter einen Paſſierſchein erhalten Ein
franzöſiſches Viſum iſt für die Paſſierſcheine nicht erforder
lich Am wichtigſten iſt die Beſtimmung über die Stimmzettel
Es wird zwei Sorten von Stimmzetteln geben den deutſchen
und den polniſchen Die Stimmzettel beſtehen aus weißem
Papier mit ſchwarzem Aufdruck Auf dem deutſchen
Zettel ſteht Deutſchland Niemecy auf dem polniſchen
Polska Polen Die Regierungskommiſſion liefert die

Wahlurnen die Wahlkouverts ſowie auch die Zettel Die
Zeit der Abſtimmung dauert am Sonntag den 20 März von
früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr

Für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
am Wahltage wird in Oberſchleſien ausreichend geſorgt ſein
da engliſche Verſtärkungen eintreffen werden Jnzwiſchen hat
ſich auch die paritätiſche Schutzpolizei einigermaßen ein
gearbeitet Durch die Reiſe von einer Viertelmillion Ober
ſchleſier aus dem Reiche nach der Heimat iſt jede Gefahr
abgewendet Gegenüber dem geſchloſſenen Auftreten der hei
mattreuen Oberſchleſier und durch die ausreichenden Schutz
vorrichtungen iſt jede Gefahr für die Abſtimmenden behoben
Es iſt darum heilige Pflicht aller Oberſchleſier
die Reiſe nach dem Abſtimmungsgebiet zu
unternehmen

Abbau der Löhne in England
London 1 März Jm Hinblick auf die bedeutende Baiſſe

der Eiſen und Stahlpreiſe haben die Bergarbeiter von
Herabſetzung der Löhne um

2 Schilling einverſtanden erklärt

Panama und Coſtarica
auf dem Kriegspfade

DA Lyon 28 Februar Eig Drahtnachricht Beim
Staatsdepartement ſind Nachrichten eingelaufen daß die Armee
von Coſtarica die im Gebiete des Staates Panama belegene
Grenzſtadt Coto beſetzt hat Panama hat dieſen Vorgang als
casus belli betrachtet und unverzüglich ſeine Armee mobiliſiert
Der Ausbruch des Krieges zwiſchen beiden Staaten ſteht ſtündlich
zu erwarten Der Verkehr durch den Panama Kanal iſt einſt
weilen noch ungehindert

Die kommuniſtiſche Mörderzentrale
Berlin 28 Febr Jn ſeiner ſchriftlichen Beantwortung

einer kleinen Anfrage des Abg Düwell bezüglich der Er
klärungen des Abg Ledebour über das Beſtehen einer kom
muniſtiſchen Mörderzentrale teilt der Miniſter des Jnnern
mit daß die Ermittelungen keinen Anhaltspunkt für das
Beſtehen einer ſolchen Zentrale ergeben haben Obwohl ſich
die Reichsregierung die Behauptungen Ledebours nicht zu
eigen machen könne halte ſie es für ihre Pflicht Organe zur
Nachprüfung ſolcher Behauptungen zu ſchaffen ei der
offenen Auſreizung der Kommuniſten zu Gewalttätigkeiten
ſei die Schaffung ſolcher Organe eine dringende Notwendig
keit

Deutſches Reich
Gegen die Kaſernierung Der Bevölkerungsausſchuß hat

einen Anrrag angenommen nach dem die in Deutſchland
noch beſtehenden Bordelle als mit dem Strafgeſetzbuch in
Widerſpruch ſtehend geſchloſſen und entſprechend auch die

Kafernierung beſeitigt werden ſollen und ferner beſchloſſe

zur Bekämpfung der Trunkſucht zu verlangen
in London ſcheint man ſchwankend von der Reichsregierung möglichſt ſchnell einen Geſetzentwur
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Eine unangenehme Szene vor dem Reichstag Der
Zentrumsabg Höfler Leiter der Beamtenabteilung der

n Gewerkſchaften hatte öffentlich Eiſenbahn und
oſtbeamte zur Beſprechung über die Gründung von Eiſen

bahner und hen auf chriſtlicher Grundlage
eingeladen Die Sipo verweigerte etwa 150 erſchienenen
Beamten den Eintritt weil der Abg Höfler Anordnungen
getroffen hatte daß an dieſer Beſprechung nur Beamte
teilnehmen durften die mit Einladungskarten verſehen
waren Das entſprach m der Hausordnung des Reichs
ages Der Fehler lag an der öffentlichen Einladung Die
Beamten denen der Eintritt verweigert wurde waren
ratürlich heftig erregt und erſt dem zufällig im Hauſe an
weſenden Abg Schuldt gelang es nach Aufklärung der Sach
lage die Gemüter zu beruhigen

Der vorläufige Reichswirtſchaftsrat erledigte geſtern
in der Einzelberatung die erſte Leſung des Reichsmieten
geſetzes Eine zweite Leſung findet heute am Dienstag
tatt

Ueber die Haltung der ſozialdemokratiſchen Partei in
der Frage der Regierungsbildung in Preußen ſchreibt die
ſogialiſtiſche Korreſpondenz daß die einmütigen Beſchlüſſe
der Partei dahin gehen jede Verbindung mit der
Deutſchen Volkspartei abzulehnen und die
bisherige Koalition aufrechtzuerhalten Andernfalls müſſe
man den bürgerlichen Parteien die Bildung der n
überlaſſen Es ſei gewiß daß auch die ſozialdemokratiſche
Landtagsfraktion ſo entſcheiden werde

Die Hauptverhandlung gegen den Oberleutnant Hiller wird
am 14 3 vor dem Berliner Schwurgericht ſtattfinden Es werden
über 109 Zeugen geladen werden Wie der Vorwärts mitteilt hat
ſich bei dem Blatt ein neuer Belaſtungszeuge gemeldet der an
jeblich auch von Hiller mißhandelt worden ſein will und behauptet
daß die größte Schuld am Tode des Füſiliers Helmhake der da
nal ge Revierarzt trage weil er den ſich krankmeldenden Helm
ake hinausgeworfen habe Schl eßlich behauptet der Zeuge er

habe ſich bereits zweimal bei dem Militärgericht als Zeuge ange
boten ſei aber ohne Antwort geblieben

Die Orgeſch in Sachſen Der ſächſiſche Miniſter des
Jnnern hat ſämtlichen Beamten den Beitritt zur Orgeſch
verboten

AuslanösRunoöſchau
Nach einer Havasmeldung aus Teheran hat der neue

Miniſterpräſident eine Proklamation erlaſſen die das Re
gierungsprogramm enthält Sie verſpricht die Reorgani
ſation von Heer und Finanzen die Verteilung der Dominial
güter ſowie eine Juſtizreform Außerdem erklärt der
Miniſterpräſident das engliſche Abkommen von 1919 werde
nicht aufrechterhalten ein ruſſiſch perſiſch s Abkommen unter
zeichnet und die Kapitulationen abgeſchafft werden

Der Vertrag von Sevres Nach einer Londoner Meldung
s Journal des Debats haben im Piräus in Athen und

in Smyrna große Kundgebungen ſtattgefunden Die Teil
nehmer hätten die Verpflichtung übernommen mit ihrem
Blut alle Rechte zu verteidigen die der Friedensvertrag von
Sevres Gricchenland zuſpreche

Provinzial Nachrichten
Bernburg 1 März Gattenmord Jm Hauſe Baderg 5

nvurde die ſeit einigen Tagen verheiratete Frau Minna Heeſe
vor ihrem Bett mit Erdroſſelungsmerkmalen an Hals und Bruſt
tot aufgefunden Der der Tat dringend verdächtige Ehemann
dürfte ſeine Frau in einem über den Kopf geſtülpten Eimer er
ſtickt haben Er wurde verhaftet Er behauptet die Frau ſei
an einer Krankheit geſtorben ohne daß er es bemerkt habe Der
unterſuchende Arzt konnte jedoch keine Spur von einer Krankheit
feſtſtellen entdeckte aber die erwähnten Strangulierungsmerkmale

Aſchersleben 1 März Der geplante Neubau
von 30 Wohnungen erfordert 2 550 000 Mk Der Bau
verein hat 250 000 Mk aufgebracht das Kaliwerk und die Firma
Bilketer u Co 400 000 Mk 1200 000 Mk ſoll die Stadt geben
den Reſt das Reich

Magdeburg 1 März Der Buchhalter Willi
Greifenberg, der 75 000 Mk Lohngelder die er als Ange
tellter einer Magdeburger Baufirma nach Genthin bringen ſollte
unterſchlagen hat iſt jetzt in Berlin feſtgenommen worden

Teuchern 1 März Schulſtreitk Seit einigen Tagen
ruht der Betrieb der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule da ſich ſämt

des

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 2 März Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulze Bis nun auf einmal Gedicht von A Kaſſau
Das andere Ei des Chriſtoph Columbus Von Fried Frekſa
München Die Brüder Von Hermann Keſſer Wie man um
onſt lebt Amerikaniſche Reklame Schach

Gründung von Theaterſchulen
RNaßnahmen zur Vekämpfung der Korruption im Theater

ſchulweſen

Von
Intendant Leopold Sachſe

Nachdruck verboten

Zu einer Zeit in der über alle größeren Bühnen das
Damoklesſchwert der Schließung ſchwebt weil man nicht be
greifen kann oder will daß die Geldentwertung ihre Folgen
ruch auf die Theaterbetriebe ausdehnen muß haben ſich der
Deutſche BühnenPerein und die Genoſſenſchaft Deutſcher
Bühnenangehöriger zu einem Werk zuſammengefunden das
nur mit opferfreudigſtem Jdealismus und reſtloſer Hingabe
zu gkücklichem Ende geführt werden kann Es handelt ſich um
die Heranbildung des künſtleriſchen Nachwuchſes eine Auf
gabe die alle ernſten Theaterfacheute ſeit vielen Jahrzehnten
beſchäftigt hat ohne bisher einer auch nur annähernd ge
deihlichen Löſung zugeführt werden zu können Waren ſchon
in den Vorkriegsjahren auf dem Gebiet des Theaterſchulweſens
Uebelſtände ſch immſter Art zu verzeichnen ſo hat der Krieg
eine derartige Stegerung von Gewiſ,ſenloſigkeit auch in dieſem
Gewerbe gezeitigt daß es Frevel wäre dieſer Entwicklung

untätig zuzuſehen Man ſollte meinen daß die behördliche
Ueberwachung genügen müßte um Auswüchſe des Unterrichts
zu verhüten Leider iſt dem nicht ſo Es beſtehen keinerlei
reſetz liche Handhaben die ausreichen würden um notoriſ
Zchädkingen das Handwerk zu legen und daraus ergab fich
die Notwendigkeit für die das deutſche Theater repräſentie
enden Vereinigungen zur Selbſthilfe zu ſchreiten
Es gilt nicht nur etwas Neues und Gutes zu ſchaffen
ondern auch gleichzeitig das beſtehende Schlechte rücſichts

hat ſich a

liche Lehrer weigern für die bisher gezahlte Entſchädigung von
5 Mark die Stunde weiter zu unterrichten Alle Bemühungen
eine höhere Entſchädigung zu erlangen ſind erfolglos geweſen
Unſere Stadtverwaltung in der der äußerſte linke Flügel den
Ausſchlag gibt ſagt ſie haben kein Geld und weigert ſich auchvon den Shütern der Schule ein Schulgeld zu erheben wie es
die Regierung vorgeſchlagen hat

Erfurt 1 März Keine Platz muſik Der Ober
präſident Hörſing hat jedes öffentliche Konzertieren der Kapelle
der Schutzpolizei verboten alſo auch Platzkonzerte dürfen nichtmehr ſtattfinden

Blankenburg 1 März Töd lich verunglückt iſt auf der
Grube Holzberg zu Rübeland und Zorge der Häuer Rob Engel aus
Hüttenrode Beim Annageln von Schienen löſten ſich die Stein
maſſen von der Decke die ihn und ſeinen Schlepper begruben
Während Engel ſofort tot war kam der Schlepper mit leichteren
Verletzungen davon

f Braunſchweig 1 März Jn der Schreibſtube der
Kaſerne hat heute ein Polizeileutnant ſeinen Oberwachtmeiſter
mit einer Armeepiſtole erſchoſſen Wie man ſagt ſoll ſich der
Schuß durch unvorſichtiges Handhaben der Waffe gelöſt haben
Der Leutnant wurde verhaftet

Dresden 1 März Gegen das Zweiklaſſen
ſyſtem auf der Eiſenbahn Die ſächſiſchen Handels
kammern ſind übereingekommen ſchon in einem vorläufigen Be
richt Widerſpruch gegen den Plan der RNeueinteillung der Eiſen
bahnwagenklaſſen es ſind bekanntlich Beſchränkungen derart
geplant daß nur noch eine Holz und eine Polſterklaſſe geführt
werden ſollen zu erheben Sie behalten ſich weitere Schritte
dagegen vor

Sport der Saale Feitung
Die Thüringer Fußballmeijſterſchaft iſt wie uns gemeldet

wird von dem 1 Sportverein Jena gewonnen Zwar hatte
der V f B Koburg die meiſten Punkte zu verzeichnen aber jetzt
hat ſich herausgeſtellt daß der Verein einen nicht berechtigten
Spieler hat mitwirken laſſen ſo daß er mehrere Punkte verliert
Nunmehr hat Jena obwohl noch zwei Spiele ausſtehen die mei
ſten Punkte und dürfte von dem Kreis als Meiſter genannt
werden Jm Elbekreis iſt die Meiſterſchaft auch am letzten
Sonntag entſchieden worden Meiſter iſt Preußen 99 Magdeburg geworden Es ſteht alſo nun nur noch die Mneiſtecſchaft

des Saalekreiſes aus
Die Hockey Damenſtädteelf die am 6 März zu dem Hockey

verbandstag in Cöthen gegen Magdeburg ſpielen ſoll wird am
morgigen Mittwoch nochmals ein Uebungsſpiel austragen Als
Gegner iſt eine zuſammengeſtellte halliſche Damenmannſchaft ausgewählt Das Spiel findet nachmittags 42 Uhr auf dem Platze
des Halliſchen Hockeyklubs Peißnitz ſtatt Die A Mannſchaft ſpielt
genau wie am Mittwoch die B Mannſchaft weiße Bluſe dkl
Rock die Damen Löwe Frau Weiſe Peileke Schneider Nehmig
Müller Kähne Krütgen Dietze II Molsberger Pottel Treff
punkt 342 Uhr Peißnitz

An der norddeutſchen Rodelmeiſterſchaft die am letzten Sonn
tag in Braunlage zur Austrag kam beteil gten ſich auch einige
halleſche Herren Guſt Packert belegte den 12 Platz in 1 45,6
Minuten und Otto Blankenſtein den 17 in 1 55 Minuten

Der Dresdener Rennverein wird in der Woche vom 5 bis 12
Juni ein Reit und Fahrturnier abhalten dabei ſoll auch Totali
ſatorbetrieb eingerichtet werden

Vermiſchtes

Eine unerhörte Räubergeſchichte
wie man ſie früher nur mit Schaudern aus WildWeſt las

Sonnabend abend in nächſter Nähe von Berlin ab
geſpielt Bei Strausberg wurde ein dichtbeſetzter Autoomni
bus der zwiſchen dem dortigen Oſtbahnhof und Wriezen ver
kehrt während der Fahrt von einer bewaffneten Räuberbande
überfallen und alle 18 Jnſaſſen wurden ausgeplündert

Im einzelnen trag ſich der für unſere moderne Sicher
heit entſetzlich beſchämende Vorfall ſo zu Als der mit
20 Perſonen beſetzte Autoomnibus Sonnabend abend 91 Uhr
auf der Fahrt zwiſchen Schlagmühle und Hegermühle etwa
200 Meter hinter der erſtgenannten Station war wo ſich
zu beiden Seiten Schonungen befinden ſtieß er plötzlich auf
ein Hindernis Mitten auf der Straße lag ein Mann der
ſcheinbar ſtark betrunken war Der Chauffeur brachte den
Wagen zum Stehen und der Begleitmann ſtieg ab ging zu
dem Manne hin um ihn aufzuheben und fragte ihn Was
iſt denn mit dir Er erwiderte Mich haben ſie über
fahren Als der Begleiter ſich bemühte den Ueberfahrenen

nen

los zu beſeitigen Bisher war es üblich daß jeder Kunſtjünger
der den unwiderſtehlichen Drang fühlte zur Bühne zu gehen
ſich bei einem dramatiſchen Lehrer männlichen oder weib
lichen Geſchlechts prüfen ließ um ſich dann in mehrmonat
licher bzw mehrjähriger Ausbildung das unentbehrlichſte Rüſt
zeug für den künftigen Beruf zu erwerben Man darf es wohl
ohne Uebertreibung ausſprechen daß faſt alle Bühnenbefliſſe
nen die im Beſitz von Geldmitteln ſind über kurz oder lang
einen Lehrer finden der ihnen ſolange ſie zahlen hervor
ragende Begabung zuſpricht Auch Lehrer die urſprüng
lich gewiſſenhaft waren haben allmählich bei der Prüfung
der Fähigkeiten am ſorgfältigſten die Zahlungsfähigkeit unter
ſucht da der von ihnen als talentlos abgewieſene Prüfling
nur ein Haus weiter zu gehen brauchte um für klingende
Zechinen zu erfahren daß er eine glückliche Verbindung der
Talente Baſſermanns Wegners und Moiſſis in ſich vereinige

Da der Gimpelfang ſo außerordentlich leicht vonſtatten
ging nahmen ſich auch Leute des Unterrichtens an die zur
dramatiſchen Kunſt bisher überhaupt kein Verhältnis oder
höchſtens das einer unglücklichen Liebe hatten und den Gipfel
erreichte der Unfug als die Filmkunſt in den Bereich des dra
matiſchen Unterrichts gezogen wurde

Die Unterrichtsmethoden vierer Filmſchulen ſind derartig
daß man am geſunden Menſchenverſtand von Lehrern und
Schülern zweifeln muß Um ſich von dem Umfang dieſes
Krebsſchadens zu überzeugen genügt ein Blick in das Ber
liner Adreßbuch Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Wien
ähnlich in München und anderen Großſtädten Aber auch in
mittleren und kleineren Städten gibt es hinreichend Möglich
keiten ſich bis zur völligen Bühnenreife ausbilden zu laſſen

Seitdem die amerikaniſche Reklame mit den Namen erfolg
reicher Schüler zu prangen ſich auch bei uns durchgeſetzt hät
verzeichnen beſonders namhafte Geſangsmeiſter in jeder ihrer
Ankündigung ungefähr ein Dutzend Stars die ſie angeb
lich ausgebildet haben Vergleicht man nun die Ankündi
gungen verſchiedener Lehrer ſo kommt man zu dem ſpaß
haften Reſultat daß derſelbe Star von mindeſtens einem
halben Dutzend Lehrer als Produkt ihrer Lehrmethode bezeich
net wird Es genügt dieſen Lehrern einem Künſtler auch
nur drei Lektionen erteilt zu haben um ihn ſchlankweg als
eigenen Schüler zu bezeichnen Würden die Lehrer gezwungen

aufzuheben und ihn im Wagen mitzunchmen fühlte er ſich
plötzlich von hinten gepackt Ein maskierter Mann war aus de
Schonung hervorgeſprungen und über ihn hergefallen Mi
vorgehaltenem Revolver zwang er ihn die Hände hochzuhalten
Jn dieſem Augenblick wurde auch der Ueberfahrene wiede
geſund Auch er zog eine Schußwaffe hie ſie dem Begleile
vor die Bruſt und forderte ihn auf die Hände hochzuhebez
und ſich nicht von der Stelle zu rühren Jm gleichen Augen
Zeick wurde es im Wagen lebendig Zwei Männer Sner de
im Wagen geſeſſen hatte einer der maskiert in den Wage
geſprungen war hatren ebenfalls zur Schußwaffe gegriffe
an dalle anderen Jnſaſſen erſucht mit erhobenen Händen in
Wageninnern ſtehen zu bleiben Auf einen Pfiff der Rä n
ber ſprangen aus der Schonung vier weitere Männer hervor
die den Autobus umſtellten und ebenfalls mit gezogener
Piſtolen den Wagenführer und die Fahrgäſte in Schach hielten
Nun machten ſich die Räuber im Wageninnern daran all
Fahrgäſte auszuplündern Sie raubten ihnen die Uhren ung
Ketten allen anderen Schmuck und Wertſachen und das bar
Geld und gingen ſogar ſo weit ihnen die Ringe von der
Fingern zu ziehen Die ganze Beute warfen ſie in eine Reiſe
taſche die ſie einem der Fahrgäſte weggenommen hatten Nur
ein Fahrgaſt der die Räuber anfuhr rettete ſein Geld un
ſeine Wertſchen indem er alles in ſeine Unterbeinkleider
hinabgleiten ließ Als die Verbrecher die Geſellſchaft aus
geraubt hatten verſchwanden ſie ihren Rückzug immer mi
ſchußbereiten Piſte len und Revolvern deckend in
Dunkel der Nacht Von der Strausberger Polizei wurde
ſofort die Polizeiſtellen der umliegenden Ortſchaften und aug
die Berliner Kriminalpolizei benachrichtigt Der Leiter de
Raubdezernats Kriminalkommiſſar Werneburg mit ſeiner
Beamten traf alle notwendigen Maßnahmen um der Räuber
bande von der angenommen wird daß es ſich um Berliner
handelt habhaft zu werden Was im ganzen geraubt wor
den iſt läßt ſich noch nicht feſtſtellen weil ſich noch nicht all
Beraubten bei der Polizei gemeldet haben Ein Teil der
überfallenen und ausgeplünderten Fahrgäſte lief entſetzt da
von und hat ſich ber der Polizei auch noch nicht eingefunden
Dieſe kennt ſie deshalb auch nicht Bisher hat Kriminal
oberwachtmeiſter Jung von der Strausberger Polizei 14 Män
ner und eine Frau feſtgeſtellt Es ſind alles Angehörige des
Mitte ſtandes Leute aus der Gegend auch einige Berliner
die nach Wriezen fahren wollten um dort den Sonntag zuzu
bringen Von den ſieben Räubern können nur die beiden
beſchrieben werden die im Wagen ſich betätigten Der eine
der die Rolle des Fahrgaſtes ſpielte wahrſcheinlich der An
führer der Bande machte den Eindruck eines intelligenten
Mannes Er iſt etwa 24 bis 25 Jahre alt und etwa 1,72
Meter groß hat ein glattraſiertes Geſicht mit römiſcher
Naſe und trug einen dunklen Ueberzieher und eine grau
karierte Mütze und eine Hornbrille dieſe wahrſcheinlich nur
um ſich zu entſtellen Der zweite der in den Wagen hineingeſprun
gen kam iſt etwa ebenſo alt und trug einen graugrünen Ueber
zieher einen grauen weichen Hut mit grauem Band und
Wickelgamaſchen Er und die anderen fünf Räuber trugen
blaue grüne gelbe und ſchwarze Halbmasken Die bisherigen
Nachforſchungen haben ergeben daß es ſich um eine organi
ſierte Bande handelt die planmäßig in dortiger Gegend

Raubüberfälle dieſer Art ausführt Am Tage vorher wurde
ein Anſchlag auf das Fuhrwerk des Produktenhändlers Mehlam
aus Strausberg verübt Als dieſer auf der Heimfahrt von
Berlin mit ſeinem Fuhrwerk auf dem ſich außerdeln noch
ſein zehnjähriger Sohn befand in der Nähe des Hungrigen
Wolfes angekommen war ſprangen an der einſamen Stelle
drei Männer mit gezogenen Piſtolen auf ihn zu und befahlen
ihm anzuhalten Der Junge der gerade die Zügel hielt
ſchlug ſtatt der Aufforderung der Räuber nachzukz mmen

auf das Pferd ein und ſo raſte dieſes mit dem Wagen da
von Die Verbrecher ſandten dem Fuhrwerk mehrere Schüſſe
nach von denen einer den Händler und zwei das Pferd rafen
Mehlam erhielt einen Streifſchuß an der rechten Bruſtſeite
das Pferd zwei Fleiſchſchüſſe Trotzdem gelang es den leber
fallenen den Räubern zu entwiſchen Mehlam war vor acht
Tagen bereits einmal an der gleichen Stelle von einer Röuber
bande überſfallen worden Dieſe hatten ihn damals unter
Vorhaltung von Schußwaffen zur Herausgabe von 200 Marl
gezwungen und ihm befohlen daß er den Ueberfall nicht mel
den dürfe andernfalls ſie Rache nehmen würden Sie hätten
es eigentlich auf einen Ledertransport des Fabrikanten Ma
Tack abge ſehen Wenn Mehlam reinen Mund hielte werder
ſie ihn von nun an unbehelligt laſſen ehlam aber warnt
Tack und der neue Ueberfall war die Rache hierfür Na
den bisherigen Ermittelungen ſind den Räubern 20 000 Mar
in die Hände gefallen

werden neben ihren erfolgreichen Schülern auch diejenigen zu
nennen die ſich nur kümmerlich beim Theater durchbringen
können oder gar die die nach dem Opfer ihrer geſamten
Habe einſehen müſſen daß der Kontorſchemel oder die Näh
maſchine ihr wirkliches Berufsſeld ſind ſo würde kaum genug
Papier für dieſe endlofen Liſten zu beſchaffen ſein

Cin beſonders trauriges Kapitel bieten diejenigen dra
matiſchen Schülerinnen die ſich auf Rat ihres Lehrers einen
Garderobenfundus angeſchafft haben bevor ſie überhaupt
irgendeine Anſtellung hatten Die Angebote von kompletten

vo r Naktungen völlig neu nie getragen ſprechen
ände

Eine Geſundung läßt ſich nur auf dem Wege erzielen daß
beim Unterricht das gerdliche Jntereſſe vollkommen ausgeſchal
tet wird Auf dieſem geſunden Grundgedanken baut ſich die
Organiſation unſerer neu zu gründenden Theaterſchule auf
Der Unterricht wird völlig koſtenfrei erteilt ja in beſonderen
Fällen werden den Schülern ſogar Beihilfen zum Lebens
unterhalt gewährt werden Es ſei an dieſer Stelle beſon
ders darauf hingewieſen daß die Marie Seebach Schule des
Berliner Schauſpielhauſes bereits ſeit ihrer Gründung nach
dem gleichen Grundſatz verfährt

Die Aufnahmeprüfung wird ſelbſtverſtändlich eine außer
ordentlich ſtrenge und gewiſſenhafte ſein denn es muß den
Schulen daran liegen nur wirklich beſtes Schülermaterial zu
erhalten

Zunächſt iſt die Gründung von zehn Schulen vorgeſehen
die in dazu beſonders geeigneten Städten zu errichten ſind
Bei der Auswahl der Städte wird ſowohl die künſtleriſche Be
deutung der dortigen ſtädtiſchen bzw ſtaatlichen Bühne in Be

tracht gezogen werden wie auch die Möglichkeit durch den
Beſuch anderer am gleichen Ort befindlicher Bühnen den
Horizont möglichſt zu erweitern um vor Schabloniſierung be
wahrt zu bleiben

Die Finanzierung der Schulen erfolgt gemeinſam durch den
Deutſchen Bühnen Verein und die Genoſſenſchaft Deutſcher
BühnenAngehöriger Die Vorausſetzung iſt dabei daß die
führende Bühne Ortes der für eine Schule in Frage
kommt dieſe Schule in jeder Weiſe durch Ueberlaſſung von

Räumen und aller für den Unterricht notwendigen Einrich
tungen unterſtützt Das wird ſich unſchwer ermögüchen laſſen
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